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25 Jahre Infraserv höchst

Vom Pionier zum Marktführer 
Betreibergesellschaft des Industrieparks Höchst feiert 25jähriges Bestehen 

Infraserv Höchst wird 25 Jahre alt: Im Jahr 1997 ist die Betreibergesellschaft 

des Industrieparks Höchst an den Start gegangen. Was in Folge der Umstruk-

turierung der ehemaligen Hoechst AG im Frankfurter Stammwerk und an 

drei weiteren Standorten als Experiment begann, hat sich längst als erfolgreiches 

Geschäftsmodell in der Branche etabliert: Professioneller Standortbetrieb mit al-

len Services entlang der Wertschöpfungskette von Chemie- und Pharmafirmen, 

die sich an Standorten mit spezieller Infrastruktur auf ihr jeweiliges Kerngeschäft 

sowie Forschung, Entwicklung und Produktion konzentrieren können. Mit Exper-

ten-Know-how und hocheffizienten Strukturen stärkt Infraserv Höchst die Wett-

bewerbsfähigkeit der international agierenden Standortgesellschaften. 25 Jahre 

Infraserv Höchst – eine bemerkenswerte Erfolgsgeschichte.

Erfolg lässt sich am besten an Zah
len ablesen: 8 Mrd. EUR – das ist die 
Summe der Investitionen, die von 
den Standortgesellschaften in den 
vergangenen 20 Jahren im Indus
triepark Höchst investiert wurden. 
Produktionsbetriebe, Forschungsein
richtungen und Infrastrukturanlagen 
wurden gebaut und modernisiert. 
Kein anderer Chemiestandort in 
Deutschland hat sich in den ver
gangenen beiden Jahrzehnten so 
dynamisch entwickelt wie der In
dustriepark Höchst.

Weitere Zahlen: 90 Unterneh
men, 22.000 Mitarbeitende. Die 
Zahl der Standortgesellschaften 
hat sich insbesondere in den ers
ten Jahren nach der Öffnung des 

ehemaligen HoechstStammwerks 
für konzernfremde Unternehmen 
sprunghaft entwickelt. Immer mehr 
Unternehmen suchten die perfekten 
Rahmenbedingungen für Forschung, 
Entwicklung und Produktion, und 
gerade für kleine Firmen und 
Dienstleister ist die Nähe zu großen 
Konzernen sehr interessant. So hat 
sich das Stammwerk zum Netzwerk 
entwickelt – es gehört auch zu den 
Standortvorteilen, dass man sich mit 
Beschäftigten anderer Unternehmen 
auch unkompliziert in der Kantine 
treffen kann und kurze Wege hat.

Kurze Wege sind auch ein wich
tiges Stichwort für international 
agierende Unternehmen: Die Nähe 
zum Frankfurter Flughafen, zehn 

Autominuten vom Standort entfernt, 
gehört zu den wichtigen Erfolgsfak
toren des Industrieparks Höchst, der 
darüber hinaus über hervorragende 
Logistikanbindungen verfügt. Da ist 
der Main als Wasserstraße – der 
Industriepark verfügt über eine ei
gene große Hafenanlage, die zum 
Trimodalport ausgebaut wurde und 
die Vernetzung der Verkehrsträger 

Schiene, Straße und Wasserstraße 
ermöglicht. Der Standort ist an das 
Schienennetz der Deutschen Bahn 
AG angeschlossen und verfügt über 
57 km werksinterne Gleisanlagen. 
Und durch die Lage im Herzen des 
RheinMainGebiets sind auch die 
Autobahnanbindungen so gut wie 
sonst fast nirgendwo in der Republik. 
Der Erfolg des Industrieparks Höchst 

ist untrennbar verbunden mit der 
Entwicklung von Infraserv Höchst 
als Betreibergesellschaft. Mit einem 
umfangreichen Leistungsportfolio 
unterstützt das Unternehmen, das 
2.700 Mitarbeitende beschäftigt, die 
Unternehmen am Standort umfas
send und bedarfsorientiert. Energie
versorgung, Abfall und Abwasser
entsorgung, Umweltschutzservices, 

Facility Management, Arbeits und 
Gesundheitsschutz, Sicherheit, Lo
gistik, Prozesstechnik, Aus und Wei
terbildung – das Serviceangebot von 
Infraserv Höchst gewährleistet den 
optimalen Support für die produzie
renden und forschenden Unterneh
men im Industriepark Höchst. 

Auch außerhalb des traditions
reichen Standorts vertrauen viele 
Unternehmen auf das Knowhow 
von Infraserv Höchst. In verschie
denen Arbeitsgebieten sind die In
fraservMitarbeitenden bundesweit 
tätig und als Experten gefragt. Ins
besondere die Facilities Services von 
Infraserv Höchst bringen ihre Kom
petenz an verschiedenen Standorten 
vor allem im Auftrag von Chemie 
und Pharmafirmen ein, die Umwelt
schutzSpezialisten sind im gesamten 
Bundesgebiet tätig, Infraserv Logi
stics ist in mehreren Chemieparks 
aktiv. Die Tochtergesellschaft Pro
vadis bildet für viele externe Kun
den aus und ist auch am Standort 
Marburg aktiv. 

In Summe hat die Infraserv 
HöchstGruppe im Jahr 2021 rund 
1,1 Mrd. EUR Umsatz erwirtschaf
tet, mehr als im Vorjahr. Auch das 
ist ein Beleg für die erfolgreiche 
Entwicklung des Unternehmens, das 
im 25. Jahr seines Bestehens beste 
Aussichten für die Zukunft hat.  
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Ein Standort voller Power

Dynamische Entwicklung im Industriepark Höchst – viele Investitionen der Standortgesellschaften

Im Industriepark Höchst gibt es immer wieder Baustellen: Die rund 90 

Standortgesellschaften investieren kontinuierlich in Anlagen und Gebäu-

de, realisieren Modernisierungs-, Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen. 

Als Standortbetreibergesellschaft investiert Infraserv Höchst vor allem in die 

Infrastruktur, die auf den speziellen Bedarf der Chemie und Pharmaunterneh-

men ausgerichtet ist und die einen wesentlichen Erfolgsfaktor für den dyna-

mischen Standort darstellt. Denn moderne, technisch anspruchsvolle und vor 

allem hocheffiziente Strukturen stärken die Wettbewerbsfähigkeit der Stand-

ortgesellschaften.  

In den vergangenen Jahren hat 
Infraserv Höchst insbesondere die 
Energieversorgung weiterentwickelt. 
Da die Energiekosten in der Chemie
industrie einen wesentlichen Teil der 
Produktionskosten ausmachen, sind 
hier hocheffiziente Prozesse beson
ders wichtig, um Kostenstrukturen 
im Interesse der Kunden zu optimie
ren und als Standort auch im inter
nationalen Vergleich wettbewerbsfä
hig zu bleiben.

Aktuell investiert Infraserv Höchst 
rund 300 Mio. EUR in die Modernisie
rung der bestehenden Gasturbinen
anlage und zwei neue Gasturbinen, 
um die VersorgungsInfrastruktur 
des Standortes weiterzuentwickeln 
und die Energieeffizienz nochmals 
zu steigern. Auch wenn in Folge des 
UkraineKrieges die Zuverlässigkeit 
der Gasversorgung aktuell nicht ge
währleistet ist und Infraserv Höchst 
in Bezug auf die Energieversorgung 
bereits Alternativen prüft, um die 
Aufrechterhaltung des Standortbe
triebs sicherstellen zu können, so ist 
der Betrieb hocheffizienter Gastur
binenanlagen unter ökonomischen 
und ökologischen Gesichtspunkten 
weiterhin absolut sinnvoll. 

Die beiden neuen Gasturbinen
anlagen haben eine Leistung von 
jeweils 88 MW elektrisch. Nach
geschaltet sind jeweils zwei Abhit
zedampferzeuger, die jeweils pro 
Stunde bis zu 200 t, mehr als 500 °C 
heißen Hochdruckdampf sowie ma
ximal 22 t Niederdruckdampf erzeu
gen können. Mit den neuen Gasturbi
nenanlagen erhöht Infraserv Höchst 
die eigenen Stromerzeugungskapa
zitäten auf 478 MW. 

Infraserv Höchst hat in den ver
gangenen 15 Jahren bereits ver
schiedene signifikante Investitio
nen getätigt, um die Energieversor
gungsInfrastruktur des Standortes 
zukunftsorientiert und nachhaltig 
weiterzuentwickeln. So ist der In
dustriepark Höchst Standort einer 
der größten ErsatzbrennstoffVer
brennungsanlagen Deutschlands, 
in der anstelle fossiler Brennstoffe 
heizwertreiche Bestandteile von 
Siedlungs und Gewerbeabfällen 
für die Energieerzeugung genutzt 
werden. Auch die Biogasanlage von 
Infraserv Höchst, die größte ihrer 
Art in der Bundesrepublik, liefert 
durch die Umwandlung von Klär
schlämmen und organischen Abfäl

len in Biogas auf umweltfreundliche 
Weise Energie. 

Ebenfalls von großer Bedeutung 
für die Produktion am Standort ist 
der Neubau des Flusswasserwerks, 
der noch in diesem Jahr fertigge
stellt werden soll. Das bestehende 
Flusswasserwerk ist fast 100 Jahre 
alt: 1927 wurde die Infrastrukturan
lage am nördlichen Mainufer in Be
trieb genommen, die den gesamten 
Industriepark Höchst mit dem für 
alle Produktionsprozesse notwen
digen Wasser versorgt. Das neue, 
voll automatisierte Flusswasserwerk 
wird bis zu 15.000 m3 Flusswasser 
pro Stunde reinigen können. Mit 
einer zweistufigen Reinigung kann 
das Wasser bis auf 20 µm gefiltert 
werden.

Auch am südlichen Mainufer 
des Industrieparks befand sich 
eine Großbaustelle, die Arbeiten 
sind nun weitgehend beendet: 
Das neue Gefahrstofflager des In
dustrieparks Höchst kann noch in 
diesem Jahr in Betrieb genommen 
werden. Infraserv Höchst inves
tiert 34,9 Mio. EUR in das hoch
moderne Lagergebäude. Auch der 
Lagerneubau ist ein wesentlicher 
Beitrag zur Weiterentwicklung des 
Industrieparks, denn ein so großer 
dynamischer Standort braucht ein 
leistungsfähiges Gefahrstofflager. 
Betrieben wird das neue Gefahr
stofflager von Infraserv Logistics: 
Die hundertprozentige Tochter
gesellschaft von Infraserv Höchst 
erbringt im Industriepark und an 
weiteren Standorten viele wert
schöpfende LogistikServices für 
Kunden, die überwiegend aus der 
Chemie, Pharma und Health Ca
reBranche kommen. Die Fertigstel

lung des Lagerneubaus fällt in eine 
Zeit, in der im RheinMainGebiet 
der Bedarf an breit konzessionier
ten Gefahrgutlagerflächen wächst. 
Da der Industriepark Höchst über 
eine ausgezeichnete Sicherheits
infrastruktur und ausgezeichnete 
Verkehrsanbindungen verfügt, ist 
der Standort für ein solches Lager 
optimal. Das Gebäude ist 220 m 
lang, 75 m breit, 15 m hoch und 
bietet auf einer Grundfläche von 
16.500 m2 insgesamt rund 21.500 
Palettenlagerplätze. Durch kurze 
Wege und ein gleichzeitig für alle 
Lagerstandorte von Infraserv Logis
tics einzuführendes neues Lager
verwaltungsprogramm wird das 
neue Gefahrstofflager, das tech
nologisch auf dem neuesten Stand 
ist, einen hocheffizienteren und 
wirtschaftlicheren Betrieb ermög
lichen. So werden die Möglichkei
ten der Digitalisierung genutzt, um 
Schnittstellen zu den Kunden bzw. 
die Prozesse zwischen Produktion, 
Lager und Distribution transparent 
und effizient zu gestalten. Der Neu
bau ist in neun Brandabschnitte 
unterteilt, von denen vier speziell 
für temperaturgeführte Lagerung 
von Chemie, Pharma und Health 
CareProdukten vorgesehen sind. 
Hier können zukünftig Gefahrstof
fe oder pharmazeutische Produk
te im Temperaturbereich von 2 °C 
bis 8 °C bzw. im Bereich zwischen 
15 °C und 25 °C gelagert werden. 
Die Genehmigung für den Neubau 
im Industriepark Höchst erstreckt 
sich auf ein sehr breites Spektrum 
von Gefahrstoffen.  

Fortsetzung auf Seite 28  ▶
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Vor 25 Jahren ist Infraserv Höchst als Betreibergesellschaft des Industrieparks Höchst gestartet.

Infraserv Höchst investiert einen dreistelligen Millionenbetrag in Gasturbinenanlagen.
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